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Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
1. Übungen und Gelänge zu einem method. Gesongunterrichte von Frz. A.

Albrecht. 2te Stufe. 7. Auflage. Herderscher «erlag in Freiburg i. B geb. I>5 -A
Das Bitchlein ist für die Hand der Schiller bestimmt. Sein Ruf ist bekannt.

Es enthält in die 6V Nummern, von denen nur wenige spezifisch deutschen Charakter
haben.

2. Die Udraiiio cls I'Cnivorsit« in Freiburg versendet ein 61 Seiten starkes

Broschitrchen des anerkannten sranz. Pädagogen Or. Horner, ehemaligen Sein.-Direktors.
Es ist betitelt „I-'onooixnvmont ào l'iûstoiro ob ào la xvoxraplris àaus Isa
rolloxos" und behandelt u. a. in sehr instruktiver und belesener Weise „Zweck, Wichtig-
teil, Methode, Lehrmittel" u. s. w. der bezüglichen Lehrsächer.

st. Im Verlag von Julius Rich in Chur erscheinen soeben sür Fr. 2. 50 Ct.
„Uebungsansgaben zum Kopsrechnen für den Schul- und Privatunterricht".

Seminarlehrer Schmid lehnt diese seine „Uebungsaufgaben" an die von Churer
Lehrern herausgegebenen Ausgaben fürs schriftliche Rechnen. Sie erscheine» in 2ter
Auflage. Ein längeres Vorwort bietet entsprechende method. Winke, die den gesunden
Praktiker verraten. Die Sammlung selbst zersällt in 4. Abschnitte, von d.nen der I Ad-
dition und Subtr. im Zahlenraum bis lOO nebst anschaulichen Belehrungen behandelt.
U. a. etwa 60 angewandte Beispiele. Ter II. Abschnitt ergeht sich in den 4 Spe-
zies mit Eirund- und Zehnerzahlen im Zahlenraum bis 100. Angewandte Uebungen
133, vermischte Beispiele in reinen Zahlen l ziemlich zahlreich.

Der III. Abschnitt rechnet im Zahlenraum bis 1000, während der IV. in unbe-

grenzten! Zahlenraum sich erg ht. Vermischte und angewandte Uebungen sehr zahlreich
und durchwegs den gegebenen Lebensverhältnissen entnommen. Die Ant-
Worten find jeweilen, wenn nötig, in Klammer angegeben. — Die jeweiligen Vorüb-
ungen und Anmerkungen sind äußerst praktischer Natur. Bei den angewandten
Beispielen des 3. und 4. Abschnittes dürsten auch Uebungen aus der Geographie, dem
Gebiete des Versicherungswesens und überhaupt aus den einzelnen Unterrichtsfächern
noch fruchtbringender herbeigezogen werden. Eines soll eben ins andere greisen, wenn der
Unterricht wirtlich harmonisch sein soll. Und es geht ja schließlich so spielend. Nur
nicht zu abgedroschene Beispiele; sie langweilen und schassen einen Schlendrian. Ein
empfehlenswertes Lehrmittel. Das Papier ist etwas grobkörnig für strammen Gebrauch.

4. Der hl. Hieronimus Aemiliani von Or. Hubert, Kirchheim in Mainz.
Dr. Hubert erweitert mit d.m vorliegenden Lebensbilde seine berühmte Sammlung

„kath. Erzieher" um eine äußerst interessante Erscheinung. Er stützt sich besonders

auf ein bez. italienisches Werk des Augustin Tortora, das 1620 zum erstenmale in
Mailand erschien und großes Aussehen machte. HieronymuS Aemiliani ist der Don Bosco
des 16. Jahrhunderts, war zwar in weltl. Wissenschaft unerfahren, gründete aber eine

Reihe von vcrdienstreichen Erziehungshäusern für Waisen und hatte eine Reihe von gelehr-
ten und hochstehenden Männern zu ratsuchenden Freunden. Er wurde 1767 heilig gespro-
chen und war der Sti fter der Kongregation von S o m a sca. die bis zur frz.
Revolution IIS Häuser in Italien, Oestreich und der Schweiz zählte, die alle der mora-
tischen und intellektuellen Hebung von Waisenknaben sich erfolgreich widmeten. Ein
sehr wertvolles Buch, das so recht lebendig den fruchtbaren Geist der
kath. Kirche aus dem Boden der Armenerziehung zeigt.

5. Des „Kinderfreundes" elfter Jahrgang ist bei Michel und Büchler in Bern
erschienen. Chef-Redaktor dieser illustrierten schweiz. Schülerzeitung ist Herr Professor G.
Sutermcister in Bern Der ganze Band umsaßt 192 Seiten und kostet geb. 2 Fr., er-
scheint aber auch hestweise je den löten 16 Seiten start a Fr. I. SO per Jahr. Die
inhaltsreiche Zeitschrist ist von der bekannten Jugendschriftenkommission des
schweiz. Lehrervereins wiederholt warm empfohlen worden.

k. Prof. und Cnftos I. Jgna, Rolly „Selbsterinnernngen au» seinem Leben"
und I. Jgnaz Röllq „Selbsterinnernngen und Ergebnisse an» seinem Leben". So be-

titeln sich 2 Broschüren von je 70 und 100 Seiten, die eine von Hochw. H. Prof. Joh.
Schmid in Luzern und die andere von Pfr. Jos. Grllter in Ballwil. Beide Büchlein er-

gänzen einander und dienen dem Andenken eines geistlichen Lehrers, der 1806 geboren,
I83S Prof. der Grammatik, 1841 Prof. der Syntax, 1844 Schulpräsett deS Gymnasiums
und Lyzeums, 1851 Prof. der Rhetorik, 1860 Rektor des Gymnasiums wurde und mit dem

Jahre 1879 aus dem Schuldienste Luzems schied, also über 40 Jahre im Luzernischen



Schuldienste mit „ausgezeichnetem" Erfolge tätig gewesen. Tie „selbst-
erinnerungen" sind einfach und ohne besondere Forinenfchönheit niedergelegt, da,tlr aber

UM so anmutiger und um so glaubwürdiger und enthalten eine wahre Fundgrube
von Belehrung und Anregung und bisweilen pädagogische Kraftgedan-
ken, Näber ck Eo. in Luzern, Preis? à,

7. Bei P. Pignat in Sitten erschien in 3, vermehrter Auflage eine „Liedeisami»,

luna sür Schule und Haus" 153 S, stark, geb. Fr. I, 35 von Herrn I Kohl, Prof.

Dieselbe ist in Wallis und Freiburg eingewhrt, culhält unter den I3r> Nummern eine

reiche Auswahl wirklich schöner, à, drei, und vierslimm ger Lieder, als A n h a u g mehrere

reckt aute Originalstü-ke und einleitend wertvoll- allgemeine Bemerkungen, die einen

guten Fingerzeig stlr den zu erteilenden Unterricht bieicn. Die Wahl der Lieder ist vor-

züglich und fördert vorab gesunde Valerlandsliebe, die Methode ist praktisch und ein-

leuchtend, der Geist der ganzen „Sammlung" em erfrischender und sutlich gesundcr, X.

8. In „ttoehlcrs Bibliothek für Alle in Basels sind erschienen Napoleon l. 30

Et die Bettlerin vom ?onì àos Urts, von Hauff 45 Et,, Tic schlacht bei sedan,

von Arthur Chuguet 15 Et. und die Zudcnbuchc von Annette Freiin von Droste-Httls-

Host 30 Et.

Humoristisches.
Als bie Hetvetier von bem schönen Oaüicn hörten, beschlossen sie, sich auszuziehen.

Die H-lv-tier bauten Pfähle und gruben Höhlen, Ihre Priester bekleideten sich mit

Tierhäuten, und aus dem Kopf- hatten sie Hörner. - T>- er,ten B-wohner unseres Lan-

des asten Fleisch und Fischsang, - In den H it.. «der Psahlbau.r war '"M
ger Raum; in d-inselbcn wohnten Ziegen, Schafe, schweme und Nmder, Ihre Prwfter

hiesten Druiden, - In Jnterlaken sind viel- Dörfer; ihre Nahrung ist hauptfächl.ch

Fremdenindustrie, - Das Schwein ist nlllflich, weil wir es essen können; es hat auch ein

böses Maul, — Aus der Milch macht man Käse und Butter; unten am Euter hat sie

vier Zizen, aus der Haut macht man Leder, — Das Schwein hat oben auf dem Kopse

zwei herabhängende Ohren, zwei Augen und eine Schnauz-, - Am Neu>ahr war ich sehr

glücklich, denn wir halten drei Tage Ferien. (blvanA. l>à>»>Iatt,)

rl»4 tivx rtvr Latent dir. K44S. ^-4^!
Us^sr m,n kl»i!--!lor Vcr>lsiriiltl>..>i»e»»,>p»r»t üur ssld-

sisnNips» llvrstvNuoa v»l> I>r>» i-sacl>sn silor ,Vr>, -iviVl»

,ur v>-rr>>>lr>il«ipu»p v-»> Nrià. /.«iclinunpen, Xoten,
>na»,n, l-coarsmmcii sic, >>»» 4>>n»»cl»>n. nls delm

Uokto?r»plivn. füllt ?»N5 «iniiin. /l) l

/chàk.'âil"',',' Knpisrliancktiinx knàoìk?llrrsr, öl.ii.storliof 13, öürivli.
»lizlilliesictis l>mpe>lt° mil NàWUligà gà lviil stsilto. '

Oreü Msti-Uerlag, in Zürich.

Kranzöstsche, englische 6 italienische Sprachbücher für den

Privat- und Selbstunterricht.

Baumaartner. Pros Franfogsche« Kese-
.pasch«» Sprache - so Stê.

und Uebnngsbnch. a. «ug, l»ev, Fr. I. -0
<>es>, Säve für den Unterricht in der deut-

- Französische» Zledersetzungsbuch. ^en, franzos.. engt, und tial. Sprache. M«
2. Aufl. Geb '6 einem Vokabularium in ^ Sprachen ^ Eîs.

Dildersaal für den Sprachunterricht «M,'7'íc.?4, îust! S? ''«ö

B-arb-i.-t v. «. vg.i, S-I,.L-l.r°r,
^
K," s!7»r'. Engl. DikUernd,

' 2. -
I. »«st. Wörter für den Unterricht >n der «à «art Will,.. Zehrduch der llaltenische»

à»''', »- SUder °h» Mr' / nà.s x.hrdnch
dZ W^

"z».,îSl.L« .i. .s,, -à
deutsch-frausöfischen Novadalarwm 40 Sis, lnazu» itaiian»

Vorrätig in allen Knrt,l,andlnng-n.

Vt rl»< «vx rtvr


	Pädagogische Litteratur und Lehrmittel

